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SmndstetnlWMg zur AMwagenfabrtk durch Adolf Mer
Elm neue Statt mit 60000 Einwohnern im Entstehen — Ser Wagen soll sso Mark kosten — Kleinste Ratenzahlung 6 Mark in der Woche

Fallersleben , 26. Mai . In einem geschichtlichen Akt legte der
Führer am Himmelfahrtstage vor 76 606 Volksgenossen aus
allen Teilen des Reiches auf dem Werkplatz bei Fallers¬
lebenden Grundstein zum größten Kraftwagenwerk der Erde,
dem Bolkswagenwerk. Damit ist eine Planung wahrhaft gigan¬
tischen Ausmaßes in die Tat umgesetzt worden , wie sie in der
Entwicklungsgeschichte der Menschheit bisher ohne Beispiel ist.

2m Rahmen des Staatsaktes gab Reichsamtsleiter Dr . Laf -
ferentz, der Geschäftsführer der Gesellschaft zur Vorbereitung
-es Volkswagens , dann Einzelheiten über die drei Typen
des Volkswagens , die bereits ihre Leistung erprobt haben , be¬
kannt . In unmittelbarer Nähe von Fallersleben ist nun das
größte Kraftwagenwcrk der Welt , dessen Trägerin die Deutsche
Arbeitsfront ist , in Angriff genommen worden.

Das Gelände des Volkswagenwerkes zieht sich in einer zwei
Kilometer langen Front nördlich des Mittellandkanals
entlang . Es beginnt im Osten unmittelbar hinter dem Dorfe
Eandkamp und erstreckt sich fast bis nach Vorsfelde , während es
im Norden in etwa 1 Kilometer Tiefe von der Zufahrtsstraße
aus Richtung Hamburg zur Reichsautobahn begrenzt wird.

Ein eigener Hafen wird das Werk auf dem Wasserwege mit
dem ganzen Reich verbinden . Im Westen werden die eigent¬
lichen Industrieanlagen , die Werks - und Motorenhallen in einer
in der Welt bisher nicht erreichten Größe erstehen. Daran
schließt sich das Verwaltungsgebäude mit dem etwa 8V Meter
hohen Turmbau an und in der Richtung auf das Dorf Sand-
kamp die Anlagen , die der Betreuung der in diesem Werk
schaffenden Volksgenossen dienen , während landeinwärts ein
Hoter für die Käufer des Volkswagens , die Wagen -Lagerhallen
mit eigenem Versandüahnhof und weiteren Lagern , eine große
Einfahrbahn und ein werkseigenes Krankenhaus erstehen.

llm dieses Werk herum aber endlich wird die neue Stadt
wachsen, in deren Siedlungsgebiet 28 Gemeinden einbezogen
werden. Jenseits des Kanals ist bereits das Vorwerk zum
Bolkswagenwerk in Angriff genommen. In diesem Werk erhal¬
ten die Arbeiter des Volkswagenwerkes ihre fachliche Ausbil¬
dung, so daß, wenn das Werk fertiggestellt ist , zugleich auch die
hochqualifizierten Facharbeiter zur Verfügung stehen . Zugleich
wird im Vorwerk die Ausbildung der Lehrlinge vorgenommen.
Zwischen dem Vorwerk und der Fabrik wird auf dem Gut Mörse
ein landwirtschaftliches Mustergut für die Volkswagenfabrik
geschaffen.

Der Tag der Grundsteinlegung ist für das ganze
Land Braunschweig zu einem Festtag erster Ordnung geworden
Am Eingang zu dem Werksgelände ist eine große Triumphpfortc
errichtet. Hier stehen die Ehreneinheiten der Parteigliederungen
mit ihren Musik- und Spielmannszügen . Vor der großartigen
Kulisse des Kiefernwaldes ist eine hohe Ehrentribüne ausgebaut,
die das Zeichen der Deutschen Arbeitsfront trägt und von
28 Meter hohen Hakenkreuzfahnen flankiert ist . Vor der Mitte
der Tribüne liegt der Grundstein und vor diesem wieder sind die
drei Typen des Volkswagens ausgestellt.

Vor der großen Tribüne , die die Ehrengäste aus Partei und
ötaat , Wehrmacht und Wirtschaft füllen , sind die Ehrenformatio¬

nen der Parteiglieverungen angetreten . Ihnen gegenüber haben
die bisher bei dem Werk beschäftigten 3666 Arbeiter, die
Ehlenzeichenträger aus dem Gau Ost-Hannover und die Land¬
wirte, die Grund und Boden für die Errichtung des Werkes
abgetreten haben , einen bevorzugten Platz erhalten.

Bei schönstem Frühsommerwetter hat sich der Aufmarsch der
86 VM Volksgenossen , die mit Sonderzügen aus allen Teilen des
Reiches nach Fallersleben gekommen sind , und der der Bevölke¬
rung des Vraunschweiger Landes vollzogen.

Kurz nach 12 marschieren unter den Klängen des Prä¬
sentiermarsches die Fahnen in das Festgelände . Kurz darauf
passiert der Sonderzug des Führers , mit freudigem Jubel be¬
llrußt, das Festgelände. Die Erwartung hat ihren Höhepunkt
erreicht.

Auf dem Bahnhof Fallersleben begrüßten de« Führer der
Reichsorganisationsleitsr Dr . Ley, der Oberpräfident , Stabschef
der SA . Lutze, der Rerchsführer U Himmler , RerchsministerKerrl , der Konstrukteur des Volkswagens , Ingenieur Dr.
Porsche. In der Begleitung des Führers befanden sich die Reichs¬leiter Rosenberg, Dr . Dietrich , der langjährige autofachliche Be¬
rater des Führers , Direktor Werlin , A -Gruppenführer Schaub
und NSKK .-Brigadeführer Vormann sowie die Adjutanten der
Wehrmacht.

Langsam schreitet der Führer die Front der Ehrenformationenab. Vor der Ehrentribüne überreicht ihm ein junges Mädchen
L? ^ uuiengebinde. Als der Führer auf der Ehrentribüne dis
Ehrengäste, unter ihnen den Reichsleiter Bouhler , den NSKK .»
»uhrer Hühnlein , den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht,
weneral der Artillerie Keitel , Ministerialdirektor Schmeer und
Zahlreiche Gauleiter aus dem Reich , begrüßt , verstärkt sich der
Begrußungssturm.

Ansprache von Sr . Ley
Immer wieder erneuern sich die Huldigungen , und es dauert

geraume Zeit , bis der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das
Wort ergreifen kann:

Mein Führer ! Was hier begonnen wird , dieses Werk und
alles , was daraus werden wird , das ist allein und ursächlich Ihr
Werk, mein Führer . Sie haben uns durch Ihre große Idee
und Ihren großen Glauben gelehrt , daß der Mensch sich nur durch
Arbeit weiterentwickeln kann, daß nicht Worte und Phrasen
Sozialismus bedeuten , sondern Taten , und daß der Mensch nur
das verleben und verbrauchen kann, was erarbeitet worden ist.

Mein Führer ! Sie haben uns weiter gelehrt , daß alle großen
Werke nur durch die Eemeinschaf gebaut werden können. So
ist das alles geworden , was in fünf Jahren Ihrer Macht und
Ihrer Führung hinter uns liegt . Dieses Werk des Volkswagens
ist eines Ihrer Lieblingswerke . Wir wißen es, daß Sie bereits
vor der Machtübernahme sich mit dem Gedanken getragen haben,
dem deutschen Volk dereinst ein billiges und gutes Fahrzeug
zu geben und Sie haben immer wieder mitgefördert , mitgehol¬
fen und haben den Erfindern und allen Menschen, die daran
gearbeitet haben , immer wikcher neue Kraft gegeben.

Heute wird nun der Grundstein zu diesem gewatligen Werk
gelegt werden . Alles das ist Ihr Werk, mein Führer , und so
danke ich Ihnen zuerst. Und mit diesem Dank, den ich Ihnen
bringe , mein Führer , verknüpfe ich den Dank an den Erfinder
dieses Volkswagens , Dr . Porsche, und den Dank an alle die
Mitarbeiter , die Architekten, die dieses Werk entworfen haben,
mrd die Ingenieure und Organisatoren und an all die Arbeiter,
die bereits nun schon seit fast einem halben Jahr hieran arbei¬
ten . Und so bitte ich Sie nun , mein Führer , den Bericht mei¬
nes Amtsleiters Lafferentz entgegenzunehmen über das . was
bereits getan wurde , damit Sie sehen , wie wir den Auftrag
ausfaßten , und ersehen mögen, mit welcher Energie und Fleiß
dieses Werk vorwärts getragen worden ist!

Rede des MhrWS
In seiner Ansprache führte der Führer u . a . aus : „Als die

nationalsozialistische Bewegung im Jahre 1933 zur Macht kam,
erschien mir ein Gebiet besonders geeignet , um auf ihm den
Kampf gegen die Erwerbslosigkeit aufzunehmen : das Pro¬
blem der Motorisierung! Hier war das deutsche Volk
am meisten zurückgeblieben. Gemessen an den Produktionszif¬
fern nicht nur etwa Amerika , sondern auch anderer europäischer
Länder war die deutsche Kraftwagenerzeugung geradezu lächer¬
lich gering geworden : Knapp 46 666 Pescnenwagen rn einem
Jahr ! Das entsprach nicht im entferntesten den Verkehrsbedürf¬
nissen des deutschen Volkes. Es ist verständlich, daß daher in
einer Zeit , in der fast sieben Millionen Erwerbslose unser
Leben belasteten , gerade auf diesem Gebiete sofort Wandel ge¬
schaffen werden mußte.

Als erster Schritt zur Motorisierung galt dabei die Loslösung
von der früheren Auffassung, daß das Kraftfahrzeug ein
Luxusartikel sei . Natürlich , wenn in einem Lande nur
zwei- , drei - oder vierhunderttausend Kraftfahrzeuge laufen , trifft
dies zu . Im deutschen Volke ist der Bedarf aber nicht nur für
zwei- bis dreihunderttausend , sondern für sechs oder sieben Mil¬
lionen Kraftwagen vorhanden ! Entscheidend ist dabei nur , daß
Anschafsungs- und Erhaltungskosten dieses modernsten Verkehrs¬
mitteln mit den Einkommensverhältnissen des Volkes in eine
Aebereinstimmung gebracht werden!

Man hielt mir damals entgegen : ..Das ist nicht möglich !"
Darauf kann ich nur eine Antwort geben : „Was in anderen
Ländern möglich ist , wird auch in Deutschland möglich sein !"
Das Wort „unmöglich" hasse ich ; es ist zu allen Zeiten das
Kennzeichen feiger Menschen gewesen, die es nicht wagten , große
Entschlüsse zu verwirklichen. Der Kraftwagen muß also
zu einem Volksverkehrsmittel werden! Da die¬
ses Ziel mit den Preislagen der bisherigen Wagen nicht erreicht
werden konnte, war ich schon vor der Machtübernahme ent¬
schlossen, in dem Augenblick, in dem uns die Regierung zufallen
würde , sofort mrt den Vorarbeiten für die Produktion eines
Wagens zu beginnen , dessen Preis es ihm ermöglicht,
ein wirkliches Verkehrsmittel breitester Mas¬
sen zu werden. Damit erst hört dann der Kraftwagen auf,
sin klaffentrennendes Mittel zu sein.

And noch ein weiterer Grund war es, der mich veranlaßte,
der Motorisierung mein besonderes Augenmerk zuzuwenden.
Wenn das deutsche Volk alles das , was es an Löhnen für feine
Arbeit erhält , nur in Lebensmitteln anlegen wollte, die wir
mit unseren 146 Menschen auf einen Quadratkilometer nicht
unbegrenzt produzieren können, dann müßte dies zu einer Kata¬
strophe führen . Deshalb ist es notwendig , daß wir die Kauf¬
kraft des deutschen Volkes in andere Richtungen hinlenken . Das
sind Probleme , über die sich allerdings unsere früheren Natio¬
nalökonomen den Kopf nicht zerbrochen haben . Wir aber muffen

diese Gelegenheit begreifen und die daraus entstehenden Auf¬
gaben lösen. Und unter die vielen anderen derartigen Matz«
naymen , vie oazu vrenen , ver « auskrasr ves veuricye «
Volkes ein gleichwertiges Kaufobjekt zu
sichern, wird auch der Volkswagen eingerxiht ! Hier werde»
jährlich Hunderte von Millionen Mark ihre Anlage finden , und
die Erfüllung dieser Bedürfnisse können wir befriedigen aus
unserer Arbeit und unseren eigenen Roh st offen,
aus unseren Erzen , aus unserer Kohle usw.

Die Bedeutung dieses Werkes in seiner weiteren Auswirkung
wird heute noch von den wenigsten erkannt . Der Volks¬
wagen wird für die übrige Automobilerzeugung keine Kon¬
kurrenz sein!

Denn wer diesen Wagen kauft und keinen Mercedes , der tut
es nicht, weil er etwa ein Feind der Daimler -Fabrik ist , son¬
der« weil er sich z. B . einen Mercedes nicht kaufen kann . Es
sind sehr einfache, nüchterne Erwägungen , die die Menschen
zwingen , sich zu billigenen Produkten zuzuwenden. Wem es
möglich ist, sich das Teurere zu kaufen, der tut es ohnedies ! Die
breite Master aber kann es nicht ! FürdiesebreiteMasse
nun ist dieser Wagen geschaffen worden. Ihrem
Verkehrsbedürfnis soll er entsprechen, und ihr soll er Freude
bereiten!

Ich glaube , dieser Wagen Kmn daher auch nur einen einzige«
Namen bekomme« , den ich ihm bereits heute geben will . Er soll
den Namen der Organisation tragen , die sich am meisten be¬
müht , die breitesten Massen unseres Volkes mit Freude und
damit mit Kraft z« erfüllen:

Er soll K - F . - Wage « heiße » !
Wenn wir dieses gewaltigste deutsche Automobilwerk errichten,

dann soll mit ihm zugleich auch eine vorbildliche deutsche Ar-
Leiterstadt entstehen. Sie soll eins Lehrstätte sowohl der Stadt¬
baukunst wie der sozialen Siedlung werden . Wir wollen damit
zeigen, wie der Nationalsozialisnms solche Probleme sieht, wie
er st« anfaßt und wie er sie löst.

So möchte ich an dieser Stelle auch den Männern danken,
die sich um die Vorarbeiten und damit um das Gelingen dieses
Werkes bemühten : An der Spitze dem Manne der Automobil¬
industrie , der , seit vielen Jahren an meiner Seite stehend, meine
Gedanken überall zu vertreten und damit zu verwirklichen sich
bemühte , unserem alten Parteigenoffen Jakob Werlin . Und wei¬
ter jenen Herren , die dieses Werk nu mit ihm zur praktischen
Ausführung bringen : unserem großen Idealisten , Parteigenossen
Ley, dem genialen Konstrukteur Porsche und endlich Herrn
Lafferentz. Das sind die Männer , denen im wesentlichen die
Verwirklichung dieser gewaltigen Aufgaben zu danken sein wird.

So schreite ich denn zur Grundsteinlegung eines Werkes, von
dem ich überzeugt bin , daß es ein Symbol der nationalsozialisti¬
schen deutschen Volksgemeinschaft sein wird !"

Immer wieder wurde die Rede des Führers von stürmischen
Kundgebungen unterbrochen , besonders als er bekanntgab , daß
dm Volkswagen fortan den Namen KdF . - Wagen tra¬
gen soll, und als er den Männern dankte, die an dem Zu¬
standekommen des gigantischen Projektes besonderen Anteil
haben.

Me Grundsteinlegung
Dann verlas Reichsamtslejter Dr . Lafferentz den Wortlaut

der Urkunde der Grundsteinlegung , in der zum Ausdruck gebracht
wird , daß dieses Werk im Jahre der Heimkehr der Ostmark ge¬
schaffen ist. Dr . Lafferentz legte die Urkunde in den Grundstein.
Dann traten die Maurer und Steinsetzer in ihren charakteristi¬
schen Trachten hinzu und fügten Stein und Mörtel . Der Polier
überreichte dem Führer den Hammer , und dann vollzog, wäh¬
rend die Zehntausend « ihre Arme zum Deutschen Gruß erhoben,
«nter feierlicher Stille der Führer den geschichtlichen Akt mit
den Worten:

„Ich vollziehe die Grundsteinlegung im Namen des deutschen
Volkes ! Das Wert soll entstehen aus der Krast des ganzen
deutschen Volkes, und es soll dienen der Freude des

deutschen Volkes !"

Wie ei» eiuziger Schrei braust die freudige Zustimmung zu
dem historische « Ereignis über das Feld . Der Gauleiter des
Gaues Ost -Hannover , Telschow, versichert dem Führer , daß
das Riedersachsenvolk in Ehrerbietung sein Herz dem Führer
in Liebe , Verehrung , Treue und Gehorsam zu Füßen lege , und
losende Heil -Ruse sind die Bekräftigung . Mit den Liedern der
Ration , die von den Zehntaussnden freudigen Herzens mit¬
gesungen werden , schließt der Staatsakt.

Auch die Rückkehr des Führers zum Bahnhof Fallersleben
gleicht einem Triumphzug . Immer wieder mutz er nach allen
Seiten danken.
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Einzelheiten zum neuen Kd§.-Wagen
Rerchsaintsleiter Dr . Laffercntz

führte dann ans:
Mein Führer ! Im Frühjahr 1937 haben Sie dem Reichs¬

organisationsleiter Dr . Ley den Auftrag erteilt , die ganze Kraft
der Deutschen Arbeitsfront für die Verwirklichung des Volks¬
wagens einzusetzen . Zur Durchführung dieser Aufgaben gründete
der Reichsorganisationsleiter die Gesellschaft zur För-
derungdesdeutschenVolkswagensund ordnete an,
daß dieser Gesellschaft zur Finanzierung der Sofortmaßnahmen
ein Betrag von 50 Millionen RM . anzuweisen sei.

Mit Rücksicht auf die ungeheuren Schwierigkeiten haben wir
dann sofort dis Arbeiten mit dem Ziele angepackt, Ende 1939
den ersten Wagen rollen zu lassen . Als erstes haben wir dem
Konstrukteur Dr . Porsche die denkbar größten Möglichkeiten ge¬
geben, damit er eine Konstruktion von höchster Qualität voll¬
enden und sie in einem beispiellosen Verfahren erproben konnte.

Um eine vollkommene Gewißheit in der praktischen Bewäh¬
rung zu erreichen, wurde eine Vorserie von 39 Volks¬
wagen erbaut, die im Laufe des Jahres 1937 in jeder Hin¬
sicht den schwersten Anforderungen unterworfen wurde . Bis zum
heutigen Tage haben die Wagen etwa 2 Millionen Kilometer
zurückgelegt darunter einige Wagen über 109 909 Kilometer,
die ohne sonderliche Reparaturen vollwertig weiterfahren . Wohl
»och niemals ist eine Konstruktion einer derartigen Erprobung
unterzogen worden . Auch bei allen Fahrten auf schwierigen
Strecken des Schwarzwaldes , bei Kraftproben auf der Reichs¬
autobahn . bei der Ueberwindung schwerster Alpenpässe: Der
Volkswagen hat überall eine überraschende Leistungsfähigkeit
bewiesen. Fest steht schon jetzt, daß die gegenwärtige Ausführung
in jeder Hinsicht produktionsreif ist.

Mit dieser Erklärung möchten wir die letzten Reste des Zwei¬
fels bei jenen zerstören, die bislang nicht daran geglaubt haben.

Eine weitere Borserie von 1- Volkswagen ist im Bau . Als
» st« Zeugen haben wir heute hier drei Exemplare aus¬
gestellt und zwar einen offenen , eine Limousine und
eine Cabrio - Limousine. Diese drei Modelle des
gleichen Typs stellen die endgültige Form dar . in denen
künftig produziert werden soll.

Der Volkswagen ist mit Vollschwingachsen ausgerüstet und
4.20 Meter lang , 1 .55 Meter hoch und breit und fahrbereit 650
Kilogramm schwer. Im übrigen haben vier bis fünf Personen
Platz . Der luftgekühlte Heckmotor hat eine Stärke von 24 PS .,
einen Kraftstoffverbrauch von 6 bis 7 Liter und einem Zehntel¬
liter Oel auf 100 Kilometer . Der Wagen ist mit 100 Kilometer
Dauergeschwindigkeit autobahnfest , mithin alles in allem ein
kleines technisches Wunder.

Er ist aber darüber hinaus ein Preiswunder, denn er
wird ab Werk nur 990 RM . kosten. Dieser sensationell
niedrige Preis wird es breitesten Schichten unserer Bevölkerung
ermöglichen, den Volkswagen zu erwerben . Am den Kauf dar¬
über hinaus noch zu erleichtern, werden wir zu Beginn der zwei¬
ten Jahreshälfte ein neuartiges Spar - und Ver¬
sicherungssystem eröffnen, dessen Einzelheiten noch
bekanutgegeben werden . Die Mindestrate wird 5 RM . wöchent¬
lich betragen . Die Versicherung — und zwar Kasko und Haft¬
pflicht — ca . 1 RM . wöchentlich.

Diese Sicherstellung des Absatzes für die Riesen¬
produktion darf den Wagen nicht verteuern und stellt damit eine
- er eigenartigsten und schwersten Aufgaben dar , die nur von der
Deutschen Arbeitsfront durchgeführt werden kann. Das Pro¬
blem ist durch Einsatz der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
als gelöst zu betrachten.

Wir wissen , daß aber nicht nur der Preis des Volkswagens,
sondern besonders die Unterhaltungskosten eine entscheidende
Rolle spielen werden für den Umfang des Absatzes.

Es wird eine der wichtigsten Aufgaben sein , auf neuem Wege
eine Senkung der Unterhaltungskosten zu ermög¬
lichen . Auf den wichtigsten Gebieten ist bereits — im Projekt ist
das genau errechnet — ein ungewöhnlicher Erfolg aufzuweisen,
so z . B . auf dem Gebiet des Garagen - und Ersatzteil¬
wesens sowie der Versicherung. Wir werden diesen Weg
fortsetzen und ihn bis zum Einsatz der Großproduktion völlig ge¬
ebnet haben.

Neben diesen Arbeiten läuft seit dem Frühjahr 1937 die Pla¬
nung des technischen Produktionsprozesses . Die besten technischen
Köpfe haben an diesem Problem mitgearbeitet , bis nach monate¬
langer Arbeit der genaue Maschinenplan fertigstand und in Auf¬
trag gegeben werden konnte. Als nächste Etappe wurde drei be¬
währten Architekten die Aufgabe der räumlichen Ausgestaltung
übertragen . Es war möglich , schon im Frühjahr die ersten Bau¬
vorbereitungen zu treffen . Die Arbeiten sind so weit gediehen,
daß wir die Gliederung des Werkes , die einzelnen Hallen und
den Hafen bereits erkennen können.

Um die Inbetriebnahme des Werkes zu vereinfachen und zu
sichern , wird seit diesem Frühjahr in Vrauschweig ein „Vorwerk"
erbaut , in dem im Laufe des Sommers die Arbeit ausgenommen
wird . Dieses Werk dient zur Teile - und Werkzeugfertigung und
besonders zur Heranbildung von Lehrlingen und des ersten
Stammes von Arbeitern , die 1939 als Vorarbeiter in das Haupt¬
werk übernommen werden sollen . Später wird dann in diesem
Vorwerk eine andere wichtige Produktion ausgenommen . Dort
drüben endlich wird unsere neue Stadt erbaut , die in der
ersten Ausbaustufe eine Einwohnerzahl von etwa 30 000 , im
Vollausbau etwa 60 OOO Einwohner umfaßen wird . Das schöne
waldgrüne Gelände bietet Gelegenheit zu hervorragender städte-
^ ulicher Entfaltung , so daß hier eine Stadt entsteht, die zu den
schönsten der ganzen Welt gezählt wird . Mein Führer ! Das ist- rn wenigen Worten — die Meldung über den Stand der
bisherigen Arbeiten.

Rumänien führt die Todesstrafe ein . Die Regierung hat
von der in Artikel 15 der neuen Verfassung vorgesehenen
Möglichkeit Gebrauch gemacht und durch ein besonderes Ge¬
setz die Todesstrafe eingeführt . Mit dem Tode werden be¬
straft Attentate auf den Herrscher , Mitglieder der köni Ai-
chen Familie , ausländische Staatsoberhäupter , Staatswür¬
denträger und alle politischen Attentate.

Ungarisches Judengefetz vom Oberhaus angenommen.
Las Oberhaus hat nach längeren mehrtägigen Debatten
das Judengesetz angenommen . Von den 60 anwesenden
OLerhausmitgliedern stimmten drei Mitglieder gegen das
Gesetz.

_ _ _ _
nr , LLl,

Deutscher Moleft ln Mag
Bier neue tschechische Grenzverletzungen

Berli «, 25. Mai . Im Laufe des Dienstag sind vier neue
Grenzverletzungen durch tschechische Flugzeuge zu verzeichnen.

Am Dienstag überflog gegen 12 .15 Uhr westlichvonEgsr
in einer Höhe

'
von etwa 80 bis 100 Meter bei guter Sicht ein

tschechisches Militärflugzeug , das mit zwei Piloten besetzt und
mit einem Maschinengewehr bewaffnet war , die deutsche Grenze
bei Schirnding , das etwa drei Kilometer von der Grenze ent¬
fernt liegt . Der Doppeldecker kreuzte über Schirnding und
wandte sich dann nach Süden . Kurze Zeit darauf erschien das
Flugzeug über dem Ort Waldsassen, der etwa neben Kilo¬
meter von der Grenze entfernt liegt . Auch hier flog die Ma¬
schine sehr niedrig , und die Insassen waren offenbar mit ge¬
nauen Eeländefeststellungen beschäftigt. Ein Verfliegen ist aus¬
geschlossen, da die Erenzverhältnisse hier sehr übersichtlich und
klar sind.

Südwestlich von Zittau überflog ein tschechisches Militärflug¬
zeug, das ebenfalls mit einem Maschinengewehr ausgerüstet
war , aus der Gegend von Warnsdorf in Böhmen kommend, die
deutsche Reichsgrenze am Galgenberg und dann den Ort Erotz-
Schönau . Das Flugzeug kehrte schließlich nach Böhmen zurück.

Bei Hinter -Hermsdorf in der Nähe von Bad Schandau im
Elbsandsteingebirge überflog ebenfalls ein tschechisches Mili¬
tärflugzeug etwa 20 Minuten lang deutsches Gebiet und den
deutschen Ört . Dieses Ueberfliegen stand offenbar in enger Ver-
bindung mit umfangreichen militärischen Hebungen,
die die Tschechen am Durchbruch des Elbsandsteingebirges unmit¬
telbar an der deutschen Grenze abhielten.

lleber Klingenthal im Vogtland erschien aus südwestlicher
Richtung ein tschechisches Militärflugzeug . Es beschrieb über der
Stadt Klingenthal ganz niedrig einige Kreise und flog dann in
Richtung auf den sudetendeutschen Ort Graslitz weiter.

Im deutschen Grenzgebiet , das von Militär völlig entblößt ist.
weil sich in den Grenzstädten keine Garnisonen befinden , ist die

Bevölkerung durch die täglichen tschechischen Provokationen , ins¬

besondere durch die umfangreichen militärischen Vorgänge jen¬
seits der Grenze , außerordentlich beunruhigt und erregt . Ost
kommen große Truppenabteilungen bis aus wenige Meter an
die Grenze heran . Die Anlage von Vefestigungswerken ««mit¬
telbar an der Grenze auf sudetendeutschem Gebiet trägt eben¬

falls nicht zur Beruhigung der Bevölkerung bei, zumal auf deut¬

scher Seite ähnliche Vorbereitungen nicht getroffen worden sind.
Der Reichsaußenmiaister hat den deutschen Gesandten in Prag

angewiesen, gegen die nene« Grenzverletzungen durch tschechische
Militärflugzeuge scharfe « Protest zu erheben.

Kämpfe mn den Brückenkopf von Balasner
Salamanca , 25 . Mai . Die Roten setzten auch am Dienstag,

wie der nationale Heeresbericht meldet , ihre Angriffe an der
Katalonienfront fort , die sie zur Wiedereroberung der Elek¬
trizitätswerke von Tremp unternehmen . Der Angriff richtete
sich besonders gegen den Brückenkopf von Valaguer,
wo die Bolschewisten eine neue schwere Niederlage er¬
litten und viele hundert Tote zurückließen. Bei Beginn der
Offensive haben sie bereits gegen 4000 Mann verloren und eine
bedeutende Menge von Kriegsmaterial eingebüßr , darunter sechs
Tanks . Im Abschnitt Teruel setzten die Nationalen ihren Vor¬
marsch fort und nahmen einige Höhen Die Zahl der am Montag
abgeschossenen feindlichen Flieger erhöht sich um einen aus
12 ; am Dienstag schoß die nationale Luftabwehr zwei Nata-
cha-Flugzeuge ab.

General Moscardo, der nationale Befehlshaber im Ab¬

schnitt Valaguer erklärte dem Heeresberichterstatter des natio¬
nalen Hauptquartiers , «ach drei Osfensiv-Tage « hätten die Ro¬
ten nicht de« geringste» Erfolg erreicht, sie hätten nicht eine»
Fußbreit in nationales Gebiet eindringen könne« . Die Angriffe
wären auf den Brückenkopf von Balaguer , wo General Mos¬
cardo persönlich befehligte , besonders heftig . Die Roten hätten
hier ihren Angriff durch ein Trommelfeuer bisher unbekannte«
Ausmaßes eingeleitet ; die rote Artillerie sei von französische»
Spezialisten bedient worden . Drei vollzählige Kompanien der
Roten seien zu den Nationalen Sbergelanfen.

Die bolschewistische Katalonien -Offensive stößt auf Granit
Das Kraftwerk Tremp fest in nationaler Hand

Bilbao , 27. Mai . In der Nacht zum Donnerstag setzte laut
i nationalem Heeresbericht der Feind seine heftigen Angriffe an
! der Front von Katalonien ans dem Brückenkopf Valaguer und
! auf dem Abschnitt Tremp und Baroma sott , die aber abgewiesen

werden konnten . Die Bolschewisten erlitten dabei so starke Ver¬
luste, daß die Angriffe im Abschnitt Tremp am Donnerstag
wesentlich schwächer waren . Auf den übrigen Abschnitten wagte
der Gegner überhaupt keinen Angriff mehr . Die Nationalen
machten 796 Gefangene.

An der Teruel -Front konnte die Ortschaft Valderedro erobert
werden . Die Luftwaffe vernichtete auf dem bolschewistischen
Flughafen Senra zwei große Bombenflugzeuge und eine Jagd¬
maschine, zwei Jagdmaschinen wurden beschädigt,

s Der Frontberichterstatter des Hauptquartiers meldet ergän¬
zend, daß der Feind seine Absicht , die Kraftwerke , die Barcelona
zu 75 v . H . mit Strom versorgen , wieder zu erobern , nicht ver-

; wirklichen konnte . Bei dem Angriff in der Nacht zum Donners-
i tag setzte der Feind die jüngsten Jahrgänge von 15 bis 17 Fah¬

ren ein.

Weitere Fortschritte der nationalen Truppen an der Ternelfront
Der bolschewistische Blutterror in Katalonien geht weiter

Bilbao , 27 . Mai . Die Streitkräfte des Generals Vareila setz¬
ten den Vormarsch im Gebirge östlich von Teru -el fort . Infolge
der Besserung des Wetters konnte die Fliegerei voll zum Einsatz
gebracht werden . Die nationalen Truppen gingen in Richtung
der Straße Teruel —Sagunt , die bereits unter Artilleriefeuer
liegt , weiter vor.

Von der Katalonien -Front wird gemeldet , daß die feindlichen
Angriffe Lei Tremp sehr schwach wurden.

Wieder eine schwere Grenzverletzung
Deichbaustellen von tschechischen Fliegern photographiert
Wien » 25. Mai . Die Zahl der tschechischen Erkundunasflgg-

auf reichsdeutsches Gebiet hat sich um einen weiteren vermehrt.
Nach Mitteilung der Zollwache und der Grenzposten in Jeden,
speigen nordöstlich von Wien an der March hat an,
24 . Mai um 9 .36 Uhr ein tschechisches Militärflugzeug , uns, Mar
ein einmotoriger , mit einem Maschinengewehr ausgerüstet^
Doppeldecker in etwa 200 Meter Höhe die Grenze überflogen,die
hier ans viele Kilometer hin durch das breite Flußbett der
March gebildet wird und unverkennbar ist . In der Nähe
Jedenspeigen werden augenblicklich auf reichsdeutschem Gebiet
Deichbauten vorgenommen , um die Niederung vor de»
dauernden Ueberschwemmungen durch die March zu schütze» .
Das Flugzeug kreiste sehr niedrig über den Baustellen , und die
Insassen photographierten die Baustellen . Das Flugzeug kehrte
dann über den Fluß auf tschechisches Gebiet zurück . Es trug die
Kennzeichen V 1.

Schüsse gegen sndetendeulsche Ordner
Prag , 25. Mai . In der Tschechoslowakei ist es erneut zu einem

Zwischenfall gekommen, der — wie in zahllosen anderen Fäl¬
len , von tschechische « Soldaten verschuldet worden
ist, und der schwere Folgen hätte haben können. In Elbogen be¬
fanden sich drei Ordner der Sudetendeutschen Partei , die in der
Bezirksstelle Dienst versehen hatten , ans dem Heimwege. Um
etwa 1 llhr näherten sie sich der Johannesbrücke . Kurz bevor sie
die Brücke betraten , bemerkten sie einige Soldaten , die offenbar
die Brücke bewachten. In der nächtlichen Stille wurde plötzlich
das Repetieren eines Gewehrs hörbar , ohne daß vorher von
den Soldaten ein Zuruf erfolgt wäre . Die drei Ordner machten
darauf kehrt und begaben sich in schneller Eangarr wieder i,
die Stadt zurück . Der Soldat, der repetiert hatte , sandte
ihnen dabei drei bis vier Schüsse nach, die glücklicher¬
weise ihr ' Ziel verfehlten . Die Einschläge der Geschosse sind noch
an den Mauern erkenntlich . Der Protest wurde in der üblichen
Weise lediglich „zur Kenntnis genommen".

Neuer deutscher Protest in Prag
Neue tschechische Versprechen

Prag , 26. Mai . Wie bereits berichtet , hat der deutsche Ge¬
sandte in Prag , Dr . Eisenlohr, am 24. Mai bei Außen¬
minister Dr . Krofta gegen Erenzzwischenfälle Protest eingelegt

Am 25. Mai wurde ein neuer Prote st schritt des Pra¬
ger deutschen Gesandten im Ministerium für auswärtige An¬
gelegenheiten unternommen , da sich sechs neue Erenz¬
zwischenfälle ereignet hatten . Auch diesmal wurde dem
deutschen Gesandten mit dem Ausdruck des Bedauerns iür das
Vorgefallene versichert, daß seitens der tschechoslowakischen Be¬
hörden alles Notwendige veranlaßt werde , um derartige Vorfälle
in Zukunft zu vermeiden.

lleber den neuen deutschen Protestschritt berichtet das tschecho¬
slowakische Preßbüro : Der Gesandte des Deutschen Reiches m
Prag , Dr . Eisenlohr , ist im Ministerium für Auswärtige An¬
gelegenheiten in einigen Fällen betreffend die lleberschreitung
respektive lleberfliegung der tschechoslowakisch-deutschen Grenze
eingeschritten . Alle diese Fälle sind Gegenstand der Untersuchung
der tschechoslowakischen Behörden . Die Militärverwaltung hat
in dem Bestreben, eventuellen Mißverständnissen ähnlicher Art
vorzubeugen , jedoch schon jetzt den übende» Militäreinheite « d»
Befehl gegeben, in dem das Fliege « tschechoslowakischer Militär¬
flugzeuge in einer 5 Kilometer breite » tschechoslowakische» Zo«
längs der Grenze verboten wird.

Umbildung des javanischen Kabinetts
Nene Männer an der Spitze des Außen - und Kriegsministeriim»

Entschlossene Durchführung des China -Konflikts
Reorganisierung der japanischen Armee

Tokio, 28. Mai . lOstasiendienst des DRV ) . Die j»t

längerer Zeit angekündigte Umbildung des Kabinetts
Konoe wurde am Donnerstag offiziell Lekanntgegeben . Auhea»
minister Hirota wurde ersetzt durch General Ugaki, Kriegs¬
minister Sngiyama durch General Jtagaki, Erziehungs-
Minister Kido durch General Araki, Finanzminister Kaya
und Handelsminister Hoshino durch de« Gouverneur der
Bank von Japan , Jkeda, der beide Ministerien übernimmt-

Die Umbildung des Kabinetts bedeutet die Einleitung einer
entschlossenen Durchführung des China -Konflikts und aller mit
dem Konflikt zusammenhängenden äußeren und inneren Ange¬
legenheiten , insbesondere die strengste Durchführung des Eene-
ralmobilrnachungsgesetzes und der gegenüber China durchzusÄ-
renden militärischen , politischen und wirtschaftlichen Ziele.

Es wird hervorgehoben , daß durch die Umbildung des Kabi¬
netts die Durchführung einer einheitlichen Führung der
geschäste auf militärischem , politischem und wirtschaftliche» M-
biet nunmehr garantiert ist. Als wichtigste Veränderung Mw
die Ersetzung des Außenministers Hirota durch General Wan
bezeichnet, der in politischen Kreisen hohes Ansehen genießt.

Die Ernennung General Jtagakis zum Kriegsminister bedeu¬
tet ein militärisches Programm . Der neue Kriegsminister be¬
sitzt in hohem Maß das Vertrauen der Armee.

Die Ernennung Jkedas , der als früherer Generaldirektor des
Mitfui -Konzerns und als Gouverneur der Bank von Japan als
erfter Fachmann ans finanztechnischem Gebiet gilt , ist ebenfalls
non großer Bedeutung . Jkeda steht in engster Verbindung Z"
Armeekreisen.

Ueberraschend kam die Ernennung General Arakis zum Er¬

ziehungsminister . Insbesondere erwartet man von ihm die Er¬

ziehung der Jugend im Sinne der grotzjapanischen Ziele.
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Politische Kreise sprechen von dem Heutigen Konoe -KaLinett

als einem ausgesprochenen Kriegskabinett , das die Aufgabe
habe, die vollkommene Mobilisierung von Staat und Volk durch-
Ntfiihren und militärisch die Ziele durchzusetzen , die in der

Zanuar -Erklärung des Kabinetts Konve klar herausgestellt
wutden.

Man hört ferner, daß der neue Kriegsminister die Reorgani¬
sierung der Armee vornehmen werde . Als stellvertretender
Kriegsminister wird General Tojo genannt.

Ergänzend wird gemeldet , dag der bisherige Erziehungsmini¬
ster Marquis Kido zum Wohlfahrtsminister ernannt wurde . Die
Parteien sind im Kabinett nicht vertreten.

Blutiger Wahlkamps im Sau-fchak
Feueriiberfall auf ei« Dorf

Paris , 28. Mai . Nach einer Meldung aus Beirut führte die
Mhlkampagne im Sandschak von Alexandrette zu einem bluti¬
gen Zwischenfall, der fünf Todesopfer forderte . Eine gegneri¬
sche Truppe machte einen regelrechten Angriff auf die kleine
Ortschaft Arabi Scharki . Sie eröffuete das Feuer auf die Dorf¬
bewohner , tötet vier von ihnen und steckte dann das Haus des
Ortsvorstehers an . Hierbei kam der zehnjährige Sohn des bei
dem Feuergefecht bereits getöteten Vorstehers ums Leben.

Deutschland -Flieger in Rangsdorf
388 Maschinen landeten

Berlin , 28 . Mai . Die in vier Gruppen eingeteilten Deutsch¬
land-Flieger hatten je nach Stärke ihrer Maschinen am Mittwoch,
dem vierten Wettbewerbstag , einen Reiseflug zu absolvieren
oder weitere Wertungsplätze anzufliegen , um dann in einem
Pünktlichkeitswettbewerb zu festgesetzten Zeiten in Rangsdorf
einzutreffen. Von den 390 gestarteten Maschinen befinden sich
noch 369 im Wettbewerb . Sie bieten einen prächtigen Anblick,
die schnittigen Klemm , die zahlreichen Vücker-Jungmann und
Focke-Wulf „Stieglitz "

, die Heinkel „Kabelt " und die dre, neuen
blauen Aradol.

Infolge von verspätetem Eintreffen aus dem Uebernachtungs-
hafen , Nichteinhaltung der Wettbewerbsbestimmungen und son¬
stigen Störungen mutzten 21Flugzeuge aus dem Wettbewerb
ausscheiden. Bedauerlicherweise hat der Wettbewerb in¬
folge des überaus schlechten Wetters in den ersten Tagen drei
Tote gefordert. Es sind dies Leutnant von Weiher, Unter¬
offizier Unkrodtund NSFK .-Oberscharführer Wiezemann.

Vierter Tag des Deutschlandfluges
Eine erste Zwischenwertung

Berlin , 26 . Mai . Sammelpunkt für alle Teilnehmer am
Deutschlandflug 1938 war am Mittwochnachmittag der Reichs¬
sportflughasen Rangsdorf , der in einer Pünktlichkeitsprüfung
angeflogen werden mutzte.

Am Himmelfahrtstag folgte dann noch die 'Geschicklichkeits¬
prüfung für die einzelnen Flugzeuge , womit die Reihe der Ein¬
zelwertungen abgeschlossen war.

Die Deutschlandflugleitung konnte nach Abschluß der vier
ersten Tage eine Zwischenwertung bekanntgeben . An der Spitze
der Zwischenwertung liegt nach dem Stand vom Dienstagabend
die Kette Z . 7 von der DBL vor der Kette M . 8 des Kdo. d.
Fl . Sch. Quakenbrück.

Der Flughafen in Rangsdorf war am Himmelfahrtstag das
Ziel vieler Taufende von Zuschauern.

In Zeitabständen von wenigen Minuten erhob sich ein Flug-
z« lg nach dem anderen , um als erste GeschicklichkeitsprüfungLen
Zielabwurf auszuführen . Ein Meldebeutel mutzte beim lleber-
fliegen des Feldes in einen Kreis von zehn Meter Durchmesser
abgeworfen werden . Kurz vor der Landung mutzte dann ein
1,50 Meter hohes Hindernis genommen werden . Als letzte Staf¬
fel startete die Kette des Korpsfllhrers , der für die Leistungen
mit seiner schnittigen Maschine Riefenbeifall erhielt.

Kleine RmhrWra ans all« Well
Aufstand aus Jamaika . Jamaika slsyt rm Jerryen eines

gewaltigen Aufruhrs . In der Hauptstadt Kingston herrscht
der Mob. Bei den Zusammenstößen, die zwischen Polizei
und den plündernden Eingeborenen sich ereigneten , wurde
auf die Menge scharf geschaffen, und es gab zahlreiche Tote
und Verwundete . Die Aufständischen scheuten sich nicht , die
Polizeistreifen mit Steinen , Flaschen und anderen Wurf¬
geschossen anzugreifen . Einige Geschäfte sind völlig aus¬
geplündert worden und zahlreiche Gebäude wurden nieder¬
gebrannt . Die Rädelsführer haben den Generalstreik ver¬
kündet . Die Admiralität in London hat auf die beunruhi-
Anden Nachrichten aus Jamaika hin angecrdnet , daß zwei
Kriegsschiffe der Wsstindienstation sofort nach Kingston
abgehen.
i Ä "Kfeug verbrannt . Am Mittwoch früh stürzte bei Plo-
ietsch ein Flugzeug ab , in dem sich der Generalsekretär des
rumänischen Luftfahrtverbandes , General Enescu , mit
emem Piloten befand . Das Flugzeug ging sofort in Flam¬men auf . Beide Insassen wurden vollständig verkohlt auf¬
gesunden. General Enescu war ein bekannter rumänischer
Kampfflieger im Weltkriege.

Beim Rauschgiftschmuggel erwischt . Der Pariser Polizei
^ es gelungen, 23 internationale Rauschgiftschmuggler, die
gch ohne gültige Ausweispapiere auf französischem Boden-efanden , dingfest zu machen . Es handelt sich griff Anteils
?m ^ uden aus Polen und Oesterreich, die sich auf illegale
*verse in Frankreich eingeschlichen haben.

Amerikanisches Passagierflugzeug verunglückt. Ein großes
^ ranskontinenial -Passagierflugzeug der United Air -Linie
mitsiebenFahrgästenunddreiBesatzungs-
mitgliedern an Bord stürzte in der Nähe von Cleve-
Ed ab . Alle Insassen wurden getötet. Die
Einwohner des Dorfes Garfield berichten, daß das Flugzeug
bereits in der Luft in Brand geraten sei und brennend
?° br dem Dorf kreuzend nach einem Notlandungsplatz ge¬
bucht habe, ehe es in die nahe gelegene Schlucht stürzte.

Ms NW «O
Altensteig, den 27 . Mai 1838.

Jungmeister 1838
Im BezirkNagold haben dieses Frühjahr folgende

Jungmeister die Meisterprüfung mit Erfolg bestanden '.
Böttcher : Fritz Helber -Jselshausen ; Jakob Marquardt-
Gültstein . — D a m e n s ch n et d e r i nn e n> : Margarete
Kalmbach- Berneck ; Else Klenk-Jselshausen ; Christine Küb-
ler -Wart ; Maria Lehmann - Aliensteig ; Käthe Majer-
Schönbronn ; Elsa Schmid - Mtensteig ; Christine Stühr-
Veihingen . — Fleischer: Adolf Weik-Gbershardt . — I
Gerber: Christian Dietsch - Mtenst -eig ; Paul Dietsch - j
Mtensteig . — Herrenschneider: Friedrich Hiller-
Walddorf ; Willy Killinger -Haiterbach ; Friedrich Köhler-
Mindersbach ; Eottlieb Rath -Egenhausen . — Maler:
Fritz Betsch-Effringen ; Wilhelm KockftVösingen ; Emil
Rath -Vösingen ; Hermann Renz -Rotfelden . — Maurer:
Fritz Wurster -Simmersfeld . — Tapezier : Hans Wur-
ster -Walddorf . — Schmiede: Gustav Kühnle -Beih In¬
gen ; Andreas Schmelzle-Ebershardt . — Schuhmacher:
Georg Reichardt -Rotfelden . — Seiler: Josef Brogham-
mer -Bösingen . — Stellmacher: Joh . Georg Waide-
lich-Simmersfeld . — Stukkateure: Gottlob Spitzen-
berger -Rohrdorf . — Tischler: Friedrich Alle -Schietin-
gen ; Adolf Bitzer-Walddorf ; Eugen Bitzer- Walddorf ; Eug.
Ein 'siedler-Effringen ; Gustav Eutekunst -Haitevbach ; Frie¬
drich Heckele-Beihingen ; Wilhelm Heiuzelmann -Bösingen;
Christian Koch-Egenhausen ; Eugen Huissel -Effringen;
Friedrich Kalmbach-Simmersfeld ; Christ . Koch -Bösingen;
Emil Koch-Bösingen ; Wilhelm Roller -Haiterbach ; Fritz
Roß -Haiterbach ; Friedrich Schaible jr . , Mtensteig ; Fritz
Stradinger , Nagold , Zeller 'str. 17 ; Fritz Theurer -Fünf-
bronn ; Karl Weik-Berneck. — Ofensetzer: Otto
Reutter -Wildberg.

SA -Sportabzeichentriiger. Sämtliche SA - Sportabzei¬
chenträger , die an der am 8. 5 . 38 ftattgesundenen Wieder¬
holungsübung für das SA -Sportabzeichen nicht teilgenom¬
men haben , können diese am 29 . 5. 38 nachholen. Sie haben
sich am 29 . 5 . 38 unter Vorlage des Besitzzeugnisses und des
Leistungsbuches um 07,00 Uhr auf dem Egenhauser Kaps
zu melden . Die SA -Sportabzeichenträger aus Altensteig
treten um 06,00 Uhr beim Postamt Altensteig an . Zur
Durchführung kommt der 15-kin -Marsch ohne Gepäck . Nicht
anzutreten haben SA -Sportabzeichenträger , die Angehörige
der des NSKK und RAD sind.

Handwerkerkrankenkaffe nnd -Lebensversicherung. Die als
„Handwerkerkrankenkasse" bekannte Krankenkasse für Handwerk,
Handel und Gewerbe , Vers .-Verein auf Gegenseitigkeit , in
Stuttgart konnte auch im Jahre 1937 wie in den Vorjahren
ihren Versichertenbestand erweitern . Am 31 . Dezember v. I.
waren 107 276 Personen bei der „Handwerkerkrankenkasse" ver¬
sichert . Damit hat sich der Bestand vom 1 . Januar 1937 in Höhe
von 104 431 Personen um 2845 erhöht . Die Beitragseinnahme
des , Jahres 1937 betrug 4,00 Millionen RM ( im Vorjahr 3,66
Mill . RM ) . Die Leistungen beliefen sich auf 3,46 Mill . RM
(im Vorjahr 3,15 Mill . RM ) . Das Verhältnis der Leistungen
zu den Beiträgen , das schon im Vorjahr mit 86,1 Prozent außer¬
ordentlich hoch war , ist im Jahre 1937 noch etwas gestiegen, nnd
zwar auf 86,38 Prozent . Die Vereinigte Lebensvetsicherungs-
anstalt a . G . für Handwerk , Handel und Gewerbe in Hamburg
(Velahg ) , die bekanntlich mit der württ . „Handwerkerkranken¬
kasse" seit über ein Jahrzehnt in Arbeitsgemeinschaft steht , er¬
zielte im Jahre 1937 einen Reinzuwachs von 36 Mill . RM Ver¬
sicherungssumme . Damit wurde am 31 . Dez . 1937 ein Versiche¬
rungsbestand von rund 325 Mill . RM erreicht . Die Gesamt - !
beitragseinnahme im Geschäftsjahr 1937 betrug rund 13,5 Mill . !
Reichsmark (im Vorjahr 12,88 Mill . RM ) . >

Walddorf, 26. Mai . (Ausflug des Radfahrervereins
„Edelweiß "

.) Vor einigen Tagen machte der Verein einen
Ausflug nach dem vielbesuchten und weitbekannten Bad
Mergentheim . In Heilbronn wurde zuerst der Neckarkanal
und die Schiffsschleuse besichtigt . Nach einer kurzen Ein¬
kehr in Mergentheim sollte die Stadt und 'Badeanlagen
besichtigt werden . Unser ehemaliger Walddorfer Haupt¬
lehrer Frank, der von unserer Reise Kenntnis erhalten
hatte , ließ es sich nicht nehmen , uns aufzusuchen und die
Führung durch die Stadt zu übernehmen . Nach einer kur- i
zen Mittagspause winkte ein neues Reiseziel : der neue j
Wirkungsort des Hauptlehrers Frank sollte noch besucht
werden . Nach kurzer Fahrt wurde Rüffelhansen erreicht.
Gegen Abend mußte wieder von dem stillen Dörfchen Ab- !
schied genommen und die Reise zur Heimat angetreten wer - !
Lenden. Den Teilnehmer wird dieser schöne Ausflug noch !
lange in Erinnerung bleiben . 6dr . V . !

Earrweiler » 26 . Mai . (Waldbrandübung. ) Im Ein - s
vernehmen mit dem Forstamt Pfalzgrafenweiler wurde am '
letzten Samstagabend unter Mitwirkung der Feuerwehren !
Grömbach und Wörnersberg eine W a ldb ra ndüb u n g i
abgehalten . Der Uebung lag folgender Tatbestand zu¬
grunde : Um 19 .00 Uhr wurde der Feuerwehr 'Earrweiler !
ein Brandherd von einem Fußgänger gemeldet, der den
Fußweg von Grömbach zur Kohlmühle passierte . Die
Feuerwehr Earrweiler wurde sofort alarmiert und ging §
mit Sägen , Hacken, Aexten und Rechen zum Brandplatz und >
legte gleich einen Streifen der Kultur von 15—20 Meter
Breite um , der an den Hochwald angrenzt , um so die Ver - !
binduug von Kultur zum Hochwald abzubrechen. Nach ver¬
hältnismäßig kurzem Abstand traf die Wehr von Grömbach ?
unter Führung von Oberbrandmeister Kirn ein . Eröm - !
bach hat sofort nach ihrem Eintreffen eine Schlagkolonne
eingesetzt, die mit 3—4 Meter langen Fichten nach Kom - -
mando gegen das Bodenfeuer schlugen . Inzwischen traf
auch Brandmeister Theurer -Wörnersberg mit seiner Wehr j
ein und entfernte sofort einen 2 Meter breiten Streifen
Vodengras , um so dem Bodenfeuer die Nahrung zu nehmen.
Die Kultur wurde von Wachen umstellt , damit eine seitliche
Verbreitung des Brandherdes verhütet werden konnte.
Nach Schluß der Uebung nahmen die Wehren Aufstellung.
Anschließend sprach Brandmeister Theurer von Garr¬
weiler und dankte Mannschaft und Führer für ihren rest¬
losen Einsatz . Ferner wies er noch darauf hin , daß im
Laufe des Sommers noch eine weitere Uebung im Staats¬

wald stattfinden werde . Geschlossen marschierten die drei
Wehren mit ihren Geräten zum Kameradschaftsabend , der
im „Hirsch" stattfand.

Beuren , 26 . Mai . (Luftschutz ist Landesverteidigung .)
Infolge der ungeheuren Luftrüstung aller Staaten muß für
den Kriegsfall jede deutsche Siedlung mit der Möglichkeit
eines Luftangriffes rechnen, denn die militärische Landes-
Verteidigung kann den deutschen Luftraum dem Gegner
nicht völlig verschließen. Daher muß jede Gemeinde min¬
destens ihren Selbstschutz haben , der deutsches Blut und
deutsches Gut möglichst schützen kann . Erfolgreicher Luft¬
schutz erfordert aber nationalsozialistische Gesinnung und
soldatische Haltung . — In den letzten 'Wochen führte die
Ausbildungsabteilung Mtensteig vom RLB die Lustschutz¬
ausbildung in Beuren durch, wobei Ortsgruppenleiter
Kalm b a ch die nationalsozialistische Weltanschauung aus
klare und anschauliche Weise einführte . An der Schluß-
Übung konnte Eemeindegruppenführer Kirgis einen
guten Erfolg des durchgeführten Lehrganges feststellen. Der
sich anschließende Kam eradscha ft sab end wurde für die ganze
Gemeinde zu einem frohen Erlebnis . Bürgermeister Kalm-
bach dankte der Ausbildungsabteilung sowie den Kursteil¬
nehmern für ihre geleistete Arbeit . Und der Erfolg dieser
Arbeit ist, daß die Gemeinde Beuren hundertprozentig dem
Reichsluftschutzbund beigetreten ist.

Calw , 24 . Mai . (Ausbau der Feuerwehr .) In der im
Weiß 'schen Saal gehaltenen Hauptversammlung der Frei¬
willigen Feuerwehr Calw gab Hauptbrandmeister Kämpf
einen umfassenden Jahresbericht über die geleistete Arbeit
und die innerhalb der Wehr geplanten Neuerungen . Die
Wehr wird in Zukunft aus zwei Zügen und einem
Spielmannszug bestehen. Ms unumgänglich hat
sich die Beschaffung eines Zugkraftwagens für die
Kleinmotorspritze gezeigt, der 1(>—12 Mann befördern kann.
Für das Jahr 1938 vorgesehen sind ferner die Errichtung'
eines Steigerturms mit Schlauchtrockenanlage und
Schlauchwaschapparat , die Instandsetzung des Spritzen¬
hauses , die Erweiterung der Alarmanlage auf
36 Glocken , die Anschaffung einer neuen mechanischen Lei¬
ter u . a . m.

Bad Liebenzell , 23 . Mai . (Die Bahnschranke war nicht
geschloffen . ) Nur mit knapper Not entging ein Stuttgarter
Kraftfahrer am Bahnübergang beim Liebenzeller
Bahnhof einer furchtbaren 'Gefahr . Da die Schranke
nicht geschlossen war , befuhr er nichtsahnend den
schienengleichen Uebergang . Kaum hatte er die Gleise hin¬
ter sich , als auch schon , das Fahrzeug fast 'streifend , ein
EüterzUg d a h e r b r a u s t e . Um ein Haar wäre der
Wagen erfaßt worden.

Sulz a . N>, 26 . Mai . (Todesfall .) Nach längerem
meiden ist der Vankdirektor i . R . Wilhelm Vayhinger ge¬
storben. Vayhinger , der im 82 . Lebensjahr stand, war
Ehrenbürger der Stadt Sulz.

Tübingen » 26 . Mai . (Tödlicher Sturz . ) In ihrer
Wohnung auf der Waldhäuser Straße war vor einige»
Tagen die Arztwitwe Elsa Bauer die Treppe hinunter-
gestllrzt. Den dabei erlittenen Verletzungen ist sie erlegen.

Eltingen , Kr . Leonberg , 26 . Mai . (Eltingen er¬
hielt ein Schwimmbad . ) In Eltingen ist in länge¬
rer Bauzeit ein schönes Freibad mit einem 50 Meter langen
und 18 Meter breiten Schwimmbecken angelegt worden.
Das Bad wird am Pfingstmontag eingeweiht.

Pleidelsheim , Kr . Marbach , 25 . Mai . lRiedbachkor-
rektion .) Eine der Maßnahmen des Neichsarbeitsdieu-
stes im Kreis Marbach , die Riedbachkorrektion bei Pleidels¬
heim, steht vor dem Abschluß . In einjähriger Bauzeit haben
die Männer der Vietigheimer RAD .-Abteilung „Schwaben¬
herzog Friedrich II .

" das neue , über zwei Kilometer lange
Bachbett fertiggestellt , sodaß nunmehr 8ie Urbarmachung
des rund 30 Hektar großen , bisher versumpft gewesenen Ge¬
ländes in Angriff genommen werden kann . Das Riedbach¬
gebiet wird dann einen jährlichen Mehrertrag von über
9000 RM . erbringen.

Heilbronn , 25 . Mai . (Tod auf den Schienen .)
Nachdem in der vergangenen Woche eine ältere Frau und
ein junger Mann den Tod auf den Schienen gesucht batten»
warf sich abermals ein junger Heilbronner auf der Vahi>
linie Weinsberg etwa 200 Meter östlich der Eisenbahn¬
überführung an der Paulinenstraße in selbstmörderischer
Absicht vor den Zug . Er wurde überfahren und war sofort
toi.

Nsckargemünd, 26 . Mai . (TödlicherUnfall .) Beim
Bau der neuen Neckarbrücke in Neckargemünd sind inner¬
halb kurzer Zeit zwei Arbeiter tödlich verunglückt. In dem
zweiten Fall handelt es sich um den verheirateten Arbeiter
Franz Schäfer, der mit dem Transport eines Eisenstückes
beschäftigt war . Aus nicht bekannten Gründen schlug der
Karren mit dem Eisenstück plötzlich um und drückte den Un¬
glücklichen zu Tode.

Von der Valinger Alb, 25 . Mai . (Dusche über da«
Schädlingsheer . ) Die Regenfälle der letzten Tage ha-'
ben unter dem Maikäferheer , das auf der Alb schon Scha¬den angerichtet hat , gewaltig aufgeräumt . Millionen und!
Abermillionen von Maikäfern wurden durch den kalte»;Regen betäubt und in vielen Fällen bereits getötet Z»vielen Tausenden liegen oft die Käfer unter den Bäume»und werden von vorüberfahrenden Fahrzeugen zermalmt.Ware dieser langersehnte Landregen nicht gekommen sohatten die gefräßigen Käfer noch unabsehbaren Schadenangerichtet. Die Natur hat also zu rechter Zeit eingegrif¬fen und das Bekämpfunaswsrk noch gründlicher besorgt, alses Tausende von Sammelkolonnen fertiggebracht hätten.In welcher Unzahl die Käfer ausgetreten find , läßt sichdaraus erkennen, daß an einer einzigen Eiche bei Owin¬
gen rund 3000 Käfer in förmlichen Klumpen hingen.Not . Kr . Leutkirch, 2d . Mai . (« ran o . ) run oeni 2»oyn»und Oekonomiegebäude des Maurers Wilhelm Herz in
Habsegg brach infolge der Unvorsichtigkeit von Kindern ei«
Brand aus , der das ganze Anwesen in kurzer Zeit in Schutt
und Asche legte . Als die Feuerwehr am Brandplatz eintraf,
war der Dachstock bereits schon vollkommen abgebrannt
und auch die Scheuer stand bereits in Hellen Flammen . Die
Untersuchung hat ergeben, daß die im Hause allein anwe¬
senden Kinder des Vrandgeschädigten in der Küche Feuer
gemacht hatten , das dann die zu dem Dachstock führende
Holztreppe ergriff.
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Zwölfjähriger erschießt im Spiel seine Schwester
Kettenacker. Kr . Sigmaringen , 28. Mai . Dieser Tage war

frühmorgens die 14 Jahre alte Katharine Schmrd von ihrer
Mutter tot vor dem Bett liegend aufgefunden worden . Dre To¬

desursache war zunächst unklar . Die Erhebungen darüber find
« mmehr abgeschlossen ; sie haben eine völlige Klärung des Fal¬
les ergeben . Von vornherein war mit irgend emer Fahrlas-
Sgkeit als Todesursache gerechnet worden . Bei den Vernehmun-
jgen verwickelte sich der zwölfjährig « Bruder Matthaus Schmrd
Tmmer mehr in Widersprüche und gestand schließlich , den Tod
seiner Schwester verschuldet zu haben . Während die Eltern der
êiner Hochzeitsfeier weilten , spielten Matthäus Schmrd und
feine Schwester mit einem Luftgewehr . Der Junge war der

^Meinung es sei nichr geladen und drückte aus nächster Nahe
igegen die Schläfe seiner Schwester ab . Diese verspürte durch
«das Eindringen der kleinen Bleikugel zunächst nur verhältnis¬
mäßig geringe Schmerzen und die beiden beschlossen, über den
Vorfall zu schweigen . Das Mädchen ging dann zu Bett . Der
Tod dürfte eingetreten sein , als das Mädchen nachts aufstand,
mn seine« Durst zu löschen.

Nachprüfung der Arbeitsbücher
Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland teilt mit : Der

Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung hat die Ergänzung der Arbeits¬
buch k a r t e i bei den Arbeitsämtern auf den derzeitigen Stand
angeordnet . Die Arbeitsämter haben daher in großer Zahl
Rückfragen an die Betriebsführer , die Arbeitsbuchinha-
S« i und die Meldeämter der Gemeinden über Veränderungen

in den beruflichen und persönlichen Verhältnissen der Arbeits¬
buchinhaber ergehen lassen . Als Schlußtermin für die Ergän¬
zung der Arbeitsbuchkarten wurde der 81 . Mai 1938 festgesetzt.
Die Öffentlichkeit wird daher gebeten, wegen der Kürze der
Zeit und der Wichtigkeit der Ergänzung und Laufendhaltung
der Arbeitsbuchkartsi die Anfragen der Arbeitsämter in An¬
gelegenheiten des Arbeitsbuches jeweils postwendend zu bennt-
rporten.

GrotzLimbgebuug der NS.-§rauenschast
Es sprechen die Reichsfrauenfllhrerin Fra « Scholtz-Klink,

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , Reichsstatthalter Murr
nsg . Stuttgart . 26. Mai . Die am kommenden Sonntag vor¬

mittag 11 Uhr stattfindende Großkundgebung der NS .-Frauen-
schaft wird zu einem festlichen Ereignis für die 8800 Frauen
aus dem ganzen Gau . Die Reden der Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz -Klink , vom Hauptamtsleiter der NSV ., Hilgen¬
feldt , und Gauleiter Reichsstatthalter Murr stehen im Mittel¬
punkt des Tages , sie werden umrahmt von einer Kantate : „Und
Frauen tun uns not , die tief um Deutschland brennen "

, bei der
der Mustkzug des Reichsarbeitsdienstes , Arbeitsgau 26, die Ju¬
gendgruppen der NS .-Frauenschaft und der Schramberger Sing¬
chor Mitwirken.

Gestorben
Unterjesingen: Otto Wizemann , 31 I . a.
Calw: Maria Berta Holzäpfel geb. Alber , Wwe . , 82 I . a.
Würzbach: Michael Luz, 74 I . a.
Schietingen: Wilhelm GuteruNst, 17 I . a.
Grüntal: Joh . Martin Eisenbeis , Küfer , 71 I . a.

N » . 1- 1

S« r « »» KP.
SA Sturm 22/180 Der Sturm tritt am Sonntag , 29 g

um 07,00 Uhr auf dem Egenhauser Kapf mit Marschgepäck
'
»»KK -Gewehre , Keulen , Sport u . Verpflegung sind mitzubrinae»— Der Standort Altensteig tritt um 08,48 Uhr am Postamt zu«Geräteempfang an . Der SturmMr/,-

RSB Altensteig . Heute abend 8 Uhr Sitzung im Ratba »«
HZ Standort Altensteig . Heute abend ist alles restlos b-i»

Sport . 19 .00 Uhr vor der Turnhalle .
"

HI Gef. 28/401. Sonntagmorgen 6 .30 Uhr tritt die
Gefolgschaft beim Schulhaus in Simmersfeld an .

^
BdM Standort Altensteig . Der ganze Standort tritt ls ^LUhr am Stadtgarten an zum Sportabend . Ausweis M

für die Abzeichen mitbringen.
ZM -Gruppe 27/401. Am Samstag , 28 . 8. , tritt die Min-Gruppe zum Reichssportwettkampf an. Wir sind um 10 ghr A

Uniform (Sport drunter) am Stadtgarten.
ZM -Gruppe 28/401. Wir sind erst am Samstag um 2 Win Simmersfeld am Doktorhaus.

^
DZ Fähnlein 27/401. Das ganze Fähnlein tritt morgenSamstag 9 Uhr bei der Turnhalle an. Jeder Jg . bringt 2y Lmit zu einem Festabzeichen. (Im Sport ) .
Fähnlein 28/401 und ZM -Gruppe 28/401. Am Samstaa

28 . 5. 38 treten alle Jungen und Mädel um 8 Uhr auf dem
Sportplatz in Egenhausen in Uniform an . Sport mitbringen.
Verlagsleiter : Lndwig Lank. Hauptschriftleiter und
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter L,,t
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk, Lite».
steig. D .-« ufl . : IV . 1088 : 2280 . Zurzeit Preisliste 8 glich.

Wtenfteig -Stadt
Aus Anlaß des 100 jährigen Jubiläums der »Lieder¬

kranz Altenstetg", wird die Bevölkerung gebeten , am Sams¬
tag ab 10 Ahr

z« beflaggen
Der Bürgermeister.

Amtliche Bekanntmachung

SrbMzelt ln Backereien und Konditoreien
Wer Pfingsten 1SZ8

Auf Grund von Z 9 des Gesetzes über die Arbeitszeit in
Bäckereien und Konditoreien vom 29 . Juni 1936 wird den
Bäckereien und Konditoreien wegen des starken Geschästsanfalls
an Pfingsten 1938 für die Herstellung von Bäcker- und Konditor¬
waren folgende Ausnahme gestattet:

Der Arbeitsbeginn am Pfingftsamstag , den 4. Zum 1938,
wird auf 3 Uhr festgesetzt.

Die Erteilung der Erlaubnis wird an folgende Bedingungen
geknüpft:

1. Eine Beschäftigung in Bäckereien und Konditoreien ist für
Jugendliche unter 16 Jahren nicht vor 4 Uhr zulässig.

2 . Die Dauer der Arbeitszeit der in Konditoreien und
Bäckereien beschäftigten Gefolgschafts-Mitglieder darf an dem
Ausnahmetag 10 Stunden nicht überschreiten . Für mehrschich¬
tige Betriebe bewendet es bei der normalen bstündigen Arbeits¬
zeit. Innerhalb der Arbeitszeit sind die üblichen Pausen ein¬
zulegen.

3 . Die Vorschriften des Bäckereigesetzes über die Abgabe und
das Austragen oder Ausfahren von Backwaren werden durch die
Ausnahmebewilligung nicht berührt.

Nagold , den 25 . Mai 1938.
Der Landrat : I . A . gez . N age l , Reg .-Ass.

Bekanntmachung
Ls wird darauf hingewiesen , daß Vormerkungen und Ein¬

stellungen bei der nach Nagold zuziehenden Firma Paul Da «,
Apparatebau, « ur durch das Arbeitsamt Nagold, Markt-
straße 1 vorgenommen werden. Unmittelbare schriftliche oder
mündliche Verhandlungen von Bewerbern mit der Firma
find zwecklos und werden von dieser abgelehnt.

Nagold , den 27 . Mai 1938. Arbeitsamt Nagold
Der Leiter : Dr . Wildermuth.

Keicdssendsr Stuttgart:
Samstag , 28. Mai : 5/45 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik. 6 .18 Wieder¬
holung der 2. Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , Frührtachrich-
teu , 8 .00 Wasserstandsmeldungcn , Wetterbericht , Marktberichte.
Gymnastik. 8 .30 „Fröhliche Morgenmusik, 10.00 Arbeit am
Staat , 11.30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht,
12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbe¬
richt, 13.15

'
Mittagskonzert , 14 .00 „Fröhliches Allerlei "

. 15 .00
Ein wenig von diesem — ein wenig von jenem . 16 .00 „Wie es
euch gefällt !" , 18.00 Tonbericht der Woche , 19 .00 Nachrichten, an¬
schließend Kulturkalender , 19 .15 Frisch gesungen und gespielt,
20 .00 „Reiseführer für verliebte Leut "

. 22 00 Zeitangabe , Nach¬
richten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Unterhaltung -; - und
Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

gsscbsstl . Erfolg-

..MLW
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I^SNIÜ Zcstauoo
/Utensteig

v. ki'lk. mivnswis
öabzt -WSscke

Eine schöne , hochtriichtige

verkauft
Fritz Krppler, Leugeuloch

Lin 5 Monate alles

verkauft

Kubier , Wörnerrberg

Morgen Samstag abend 8 Uhr begeht der „Liederkranz
Altensteig" seine

100 -Jahr -Feier
mit Festkonzert und Fahnenweihe

in der Turnhalle, an der neben dem Männer- u. gemischten
Thor des „Liederkranz ", die Grchester-Vereinigung Stuttgarter
Nusiklehrer und namhafte auswärtige Solisten Mitwirken werden.

Die Bevölkerungvon hierund der Umgebung ist zur Teilnahme srdl . eingeladen.
Beginn 8 Uhr. Der Vereinsführer : Kaltenbach.
Lintrittspreise : num . Platz ( .60 , nichtnum . Platz ( . (0 einschl. Programm.

Sonntag abend 8 Uhr findet im „Grünen Baum" für Mitglieder
mit Angehörigen ein Kamilienabend statt.

oäer ckle bequeme»
Keine Diät . kelve Verckvercke»

krkLÜt^ , tn lkrer kpotkeke ock« OrozrM
deriimmi leäoed deir

" ,Oskar silier , l-owen-vrogefie

Lohnkonto«
Karte«

eine vorzügliche Einrich.
tung für Betriebssichrer
empfiehlt die

»lUMüdlmgLa« , AlterAtz

MM1_«upIa -Osms u. § ö!l»

» « iclitttiittMi
WM tteuitveksn . Lkrsm . ua«.
Lrliwsrrwslct -Orogsrle kr . Lüüumderge.'

Aelvllligk MMR MMig
Am Montag , de» 30. Mai , rücken

sämtliche Züge zur Uebung aus
Antreten 7 Uhr abends.

« Uenfteig, 27 . Mai 1938 . Lnz

Städt . Sorstamt « ltensteig

Brennholz.
Zuteilung

Die Ausgabe der Loszeltel für
sämtliches angemeldete Brenn¬
holz findet amDienstag 17 Uhr
auf dem Rathaus statt.

Suche für Mithilfe im
Haushalt jüngeres , fleißiger

Mädchen
aus guter Familie

Fra « Hartwig Hiller
Kohlenhandlg. , Dornstette»

^Itenstelg — Lalcklngen
Verwandte, kfteunde und gekannte laden vir
ru unserer am Samstag, Neu 28. ülal 1938
am */z2 Obr in der Kapelle stattkindenden

derrlick ein

Paul SiLmickt / iinnnn Lsckms ^ er

kVlein OesctiLkt bleibt am Samstag, 28. älai wegen
bawilienkeiergescblossen.

Hans Scdmicit.

ckas bsLSmmiicLe u. wo/rirckmesLsriäe
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Vertreter . Hans Rapp , Mlneralwasservertrleb . Altensteig
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Unser Altmeister
soniod Uvimo SMS » sgoia

ist gestorben . Oie Zeerdigung kincletmorgen Samstsg
14 Ubr statt. Wir verölen ikm eia dauerndes An¬
denken dewadren . Oer Odermeister.

I
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Wart

vanstsasung
I

?ür die vielen öeveise derrlicber Liebe
und Deilnabme bei dem scbveren Verlust
meines lieben Sodnes, unseres lieben Drude»

uZailei- »oiiei-
iür die trostreicden Worte des Herrn Pfarrers,
iür den Oesang des lVlüdcbencbors, kür die
Kranrrpenden seitens der Sckulkameraden
und kür die raklreictie Leickenbegleitung von
drei und auswärts, sagen berrlicken Dank

David Koller rur . Linde"
mit Kindern
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